
3

Vorwort

Das hier vorliegende Buch „Berufs- und Arbeitspäda-
gogik“ ist ein Leitfaden für die gezielte und struk-
turierte Vorbereitung auf die Ausbildereignungsprü-
fung nach der neuen Ausbildereignungsverordnung 
(AEVO) von 2009. Es befasst sich ausführlich mit den 
neuen Anforderungen und geht in besonderem 
Maße auf die nötigen Kompetenzen und Kenntnisse 
zur Vermittlung der beruflichen Handlungsfähigkeit 
ein. Deshalb ist es besonders geeignet für den Ein-
satz in den Meisterlehrgängen, den Fachakademien, 
Technikerschulen und höheren Fachschulen oder den 
AdA Kursen (Ausbildung der Ausbilder).
Die Ausbildung im Betrieb unterliegt großen Anfor-
derungen und Erwartungen. Die novellierte Verord-
nung hat sich diesen Erwartungen und den Vorgaben 
des BBiG von 2005 gestellt und wurde entsprechend 
angepasst und verändert.

Die Erkenntnisse der Lernforschung bezüglich der 
förderlichen Wirkung der Handlungsorientierung 
wurden umgesetzt. Das Modell der vollständigen 
Handlung, bei dem von der Planung über die Ent-
scheidungen und Durchführung bis hin zur Beur-
teilung und Bewertung selbst gesteuertes Lernen 
gefördert wird, wird als Grundlage zur Vermittlung 
entsprechender Kenntnisse und Kompetenzen gese-
hen und angewendet.

Das fünfte Handlungsfeld richtet sich an die Prü -
fungsteil nehmer/-innen, die die Pädagogik-Prüfung 
im Rahmen der Meisterprüfung ablegen und hier 
auch den Bereich der „Mitarbeiterführung“ mit ab-
decken müssen.

In verständlicher und leicht nachzuvollziehender 
Weise sind hier die fachlichen und pädagogischen 

Inhalte dargestellt. Viele praxisnahe Situationsauf-
gaben aus dem Bereich der Hauswirtschaft vertiefen 
und sichern das Wissen, geben Anregungen zu Dis-
kussionen und leiten zu selbst gesteuertem Lernen 
an.

Da die pädagogischen und rechtlichen Inhalte der 
AEVO berufsübergreifend bundesweit gültig sind, 
kann dieses Buch aber auch gut für die Vorberei-
tung auf die Pädagogikprüfung in anderen Berufen 
verwendet werden, allerdings können die Prüfungs-
durchführungen je nach zuständiger Stelle etwas un-
terschiedlich sein.

Für eine leichtere Lesbarkeit und da die Hauswirt-
schaft, auf die sich die meisten der Beispiele und Auf-
gaben beziehen, ein stark weiblich geprägter Beruf 
ist, wird hier von der „Ausbilderin“ und der „Azubi“ 
gesprochen. Es sind hier jedoch auch immer die 
männlichen Personen mit gemeint.
Außerdem wurde die Kurzfassung Azubi ausgewählt, 
um eine Verwechslung zwischen Ausbilderin, Ausbil-
dender und Auszubildender beim schnellen Lesen zu 
vermeiden.

Ich wünsche allen, die sich auf die Ausbildung junger 
Menschen einlassen, viel Freude in ihrer Arbeit, Ein-
fallsreichtum und Offenheit für immer neue Möglich-
keiten der Vermittlung und eine Bereicherung des 
eigenen Lebens durch die Impulse, die die Jugend 
ins Leben bringt. Neue Ideen werden oft erst aus der 
Neugier und der Unbekümmertheit derer, die noch 
nicht in der Routine versunken sind, heraus geboren. 

Kempten im Frühjahr 2011     
Ulrike Kluge
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